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Das Deutsch-ungarische Lernerkorpus (Dulko)

Datenbasis

schriftliche Sprachprodukte fortgeschrittener ungarischer 

Deutschlernender:

- kontrolliert erhobene deutschsprachige Essays (34 Texte) und 

Übersetzungen (30 Texte)

- keine Hilfsmittel 

- Gesamtumfang: 64 Texte, 21.010 Tokens 

- ProbandInnen: Studierende am Institut für Germanistik in Szeged mit 

Ungarisch als L1 und Deutsch als L2 oder L3 (Sprachniveau: 

mindestens B2 gemäß GER/CEFR)

- Übereinstimmung der Essay-Themen von Dulko mit denen von Falko: 

Entlohnung, Feminismus, Kriminalität (vgl. Reznicek et al. 2012)

- Datenerhebung: handschriftlich verfasste Texte + Metadaten

- Anonymisierung, Digitalisierung und halbautomatische Annotation 

(inkl. Lemmatisierung, Satzspannen, pos-Tagging bzw. ZH- und 

Fehlerannotation)

Spezifika des Korpus

- Anpassung an vorhandene Erhebungsverfahren, Aufgabenstellung, 

Textsorte (Essay), Themen, Annotationsgrundlage – Falko; 

Vergleichbarkeit

- tiefgreifende, teils manuelle Annotation (Zielhypothesen, Fehlertagging) 

- EXMARaLDA (Dulko) von Andreas Nolda: frei verfügbare 

Toolsammlung für den Partitur-Editor von EXMARaLDA (Schmidt / 

Wörner 2014); 2018 mit dem Innovationspreis der Universität Szeged 

ausgezeichnet; seit 2023 integrierter Bestandteil von EXMARaLDA

- Workflow intersubjektiv zuverlässig durch Teamarbeit (u.a. mit 

MuttersprachlerInnen)

- Übersetzungstexte (inkl. muttersprachliche Vorlagen)

- explizites, mehrdimensionales Fehler-Tagging mit selbst erarbeiteten 

Fehlerkategorien inkl. Fehlerbereiche (Nolda/Hirschmann 2019) 

- beliebig viele, kumulativ zu interpretierende Zielhypothesen für 

überlappende Fehler

Anwendungen des Korpus

Projektgruppe am Lehrstuhl für Germanistische Linguistik in Szeged

Projektleitung: Dr. habil. Ewa Drewnowska-Vargáné

Verantwortliche MitarbeiterInnen: Dr. habil. Andreas Nolda (bis 2019), Dr. Bernadett Modrián-Horváth und Dr. Péter Kappel (ab 2019)

ProjektmitarbeiterInnen: Christoph Beeh, Dr. Orsolya Rauzs, Dr. György Scheibl

Dulko im Netzwerk von (Lernenden-)

Korpora

Fehlerannotation

- Datenabdeckung

- Vergleichbarkeit schaffen, aber

- typologische Eigentümlichkeiten 

nicht verdecken, z.B.

- Subj: fehlendes oder überflüssiges 

Subjekt (neben ValV) – Ungarisch 

als „Pro-Drop“-Sprache

- Poss: fehlerhafte Realisierung des 

Possessors (im Ungarischen kein 

Genitiv und kein habeo-Verb 

vorhanden)

Weitere neuere 

Anwendungen u.a.:

- Anaphernforschung

(Drewnowska-Vargáné

2023)

- Tertiärsprachenforschung 

(Molnár 2024)

- Verbvalenz (Szerecz

2020)

- studentische Arbeiten im 

Bereich der 

Adjektivdeklination, der 

Subjektverwendung, der 

Wortbildung, der Flexion, 

des Kasustransfers usw.
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